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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal - und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 4 , in dem Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 40 >4.. N 151.

Äkonne ments -Hinl 'adung auf den
OefeüWafter " .

Donnerstag den 2) . Dezeinder.
^Jnsertionsgebiihr für die Ispaltige Zeile ans ge-
! wöbnlicher Schritt bei einmaliger Einrückung 9 -4,

bei mehrmaliger je 6 -4.
1879.

Unsere verehrt , auswärtigen Abonnenten ersu¬
chen wir freundlichst , die Bestellung auf den Gesell¬
schafter noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern,
indem hievon der ununterbrochene Empfang des Blat¬
tes abhängig ist.

Neu Eintretende sind uns freundlich willkommen.
Der Abonnementspreis beträgt im Bezirk samt

Postzuschlag vierteljährlich ^ l , außerhalb des Be¬
zirks 1.20.

Redaktionä- Expedition drs „Gesellschafters".
Die Gerichtsvsttzieher des Bezirks

werden darauf hingcwiesen , das; dem Amtsgerichte
alle drei Monate , erstmals auf 31 . Dezember 1879,
das Hauptregistcr und das Kassentagbuch zur Prü¬
fung vorzulegen ist , wornach die rechtzeitige Einhal¬
tung des Termins auch fernerhin erwartet wird,
(tz. 32 Abs. 3 der Gerichtsvollzieher -Ordnung vom
6. Sept . 1879 , Neg .-Bl . S . 298 ).

Die Gerichtsvollzieher haben sich sodann nach
der weiteren in Abs. 3 enthaltenen Vorschrift zu achten.

Nagold,  den 22 . Dezember 1879.
K . Amtsgericht.

Oberamt srichter Dass r._
K. A mtsgericht Nagold.

Die Verzeichnisse der verkündeten und unter¬
schriebenen Civilurtheile werden jeden Samstag in der
Gerichtsschreiberei II . auf die Dauer von 10 Tagen
ausgehängt.

Den 23 . Dezember 1879.
Obe ramtsrichter Daser.

Nagold.
A« die Ortsvorsteftev.

Unter Beziehung auf die Bestimmungen der tzß.
23 und 24 der Ministerial -Verfügung , betreffend die
Ausführung des Reichsgesetzes vom 17 . Juli 1878
über die Abänderung der Gewerbe -Ordnung vom 19.
Dezember 1878 Reggbl . S . 291 , werden die Orts-
Vorsteher veranlaßt , binnen 6 Tagen die in K. 24
vorgeschriebene Uebersicht nach dem im Regierungs¬
blatt abgedruckten Formular I) . beziehungsweise eine
Fehl -Urkunde zuverlässig einzusenden.

Den 23 . Dezember 1879.
K. Oberamt . Güntner.

Zur Verschling von unständigen Lehrstellen an evang.
Volksschulen ist u . a . für befähigt erklärt worden : Hahn , Karl,
von Zwerenberg.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  21 . Dez . Der glückliche Gewin¬
ner der ^ 35 000 von der Ulmer Münsterbau-
Lotterie ist ein Bierführer  der hiesigen Brauerei
von Paul Kolb , wie es heißt ein thätiger , fleißiger
Mann , dem das Geld zu seinem Fortkommen sehr
zu Statten kommen wird . (N .-Z .)

Stuttgart,  22 . Dez . Gestern Nachmittag
V- 12 Uhr entdeckte ein Herr , daß aus einer Ver¬
kaufsbude in der Bahnhofstraße Rauch ausströmte;
als er das Fenster einschlug , fand er , daß die Ver¬
käuferin todt war . Die Bude gerieth ohne Zweifel
durch einen Kohlenhafen in Brand ; die Frau erstickte
durch den Kohlendampf und würde hernach von dem
Feuer ergriffen .. Der Kopf ist stark verkohlt , die
Arnie und Hände mit Brandwunden überdeckt.

-Leonberg,  21 . Dez . Vorgestern ist im Ren-
ninger Gemeindewald gegen Leonberg zu ein Wild¬
schwein . 250 Pid . schwer, geschossen und das Pfd.

zu 70 L verkauft worden . DaS Wildschwein war
schon lange Zeit in der Gegend , wo es mit zwei
Frischling öfters gesehen wurde . (Sch . M .)

Brandfülle : In Marclheim (Biberach ) am
18 . Dez . das Anwesen deS WirthS Kammcrlander.

Freibuvg, 2l.  Dez . Den Besorgnissen , daß dw Lalle
der zweiten Dezeinberwoche ( 16 - 20 " N .) in den W e i » b ergen
große Verheerungen  ungerichtet habe , hält inan von Tag
zn Tag für mehr begründet : dieselben gehen io weit , dag inan
in manchen Orten die Weinernte für das nächste Jahr total
verloren glaubt . Seit etwa 8 Tagen ist deohalb auch regeo
Leben in das bisher ganz darniederliegende Weingeschäit ge¬
kommen und die Preise des säuern 7ver.  welche seit Oktober
um 20 — NW/o gesunken waren , haben nun beinahe die frühere
Höhe wieder erreicht . "' Sch . M .)

München,  20 . Dez . In fast lämmtlichen
Städten Bayerns werden aus Anlaß der durch die
große Kälte und andauernde Arbeitslosigkeit hcrvor-
gerufcnen Nvth Suppennnftalten , beziehungsweise
Volksküchen errichtet , in welchen Arme unentgeltlich
gespeist werden . In München ist die Errichtung von
öffentlichen Wärmestubcu  angeregt . (N . Z .i

In Baalborn (Rhcinpfalz ) starb vor Kurzem
eine Frau , die fast 100 Jahre alt  geworden war.
Sie war die Wittwe eines Lehrers , der schon 30
Jahre vorher das Zeitliche gesegnet batte . Ihre
Kinder , Enkel und Urenkel machen zusammen eine
Schaar von 50 Köpfen . (Sch . M .)

Sternbcrg  in Mecklenburg , 18 . Dez . In
ihrer gestrigen Plenarversammlung hat die mecklen¬
burgische Ritterschaft fast einstimmig beschlossen, wie¬
derholt an beide Großherzoge die Bitte um Verwen¬
dung ihres hohen Einflusses für die Aufhebung der
obligatorischen Civilehc,  unter Freilassung der
sog. Nothcivilehe , zu richten . In Sachen der Ab¬
änderung des Trauformulars wurde sodann mit
Stimmenmehrheit beschlossen, sich gegen die vom
Kirchenregiment einseitig verfügte Abänderung zu
verwahren und zugleich die Wiederherstellung des
früheren Wortlauts , insbesondere des Ausdrucks „zur
Ehe nehmen " , zu beanspruchen.

Charlottenburg,  20 . Dez . Eine interessante
Neuigkeit , nämlich die veritable Auspfändung des
Magistrats , ist hier vorgekommen . Der Magistrat
hatte auf dem Amtsgericht einen Grundsteuerauszug
ansertigen lassen und den dafür zu entrichtenden Be¬
trag von 75 Pfennigen nicht rechtzeitig zur Zahlung
angewiesen . Dieser Tage nun fand sich auf dem
Rathhause ein Gerichtsvollzieher ein, der ohne viele
Komplimente dem Magistrate einen Waschständer
versiegelte.

Mainz ', 22 . Dez . Die Kälte dev verflossenen Nacht
— wir hatten 20 Grad Rcaumur — hat der Eisdecke des
Rheines  eine solche Festigkeit gegeben , daß sogar der Trans¬
port mit schweren Gütern über die gefrorene Eisdecke bewerk¬
stelligt werden kann . Die verschiedenen Gewerbe beginnen auch
bereits , ihr Handwerk öffentlich auf dem Rhein auszuiiben.

Berlin , 22 . Dez . Der „Reichs -Anzeiger " pub-
lizirt das Gesetz über den Erwerb mehrerer Privat-
Eisenbahnen für den preußischen Staat.

Berlin,  22 . Dez . Durch einen m erkmürdige u Z u-
sall  kam hingst ein armes Ladenmädchen zu einer glänzenden
Partie . In ein feines Tapisseriegeschüir trat vor einiger Zeit
eine ältliche Dame , die theils Geschäfte , theils Besuche halber
nach Berlin gekommen war , uni diverse Einkäufe zn besorgen.
Während ihr verschiedene Maaren zur Auswahl vorgelegt wer¬
den , fixirt die Dame mit sichtlichem Befremden daS sie bedie¬
nende Ladenmädchen . Die elegante Gestalt desselben , das rei¬
zende Gesicht und das liebenswürdige und gesetzte Benehmen
erinnern die Dame ungemein an ihre verstorbene Schwieger¬
tochter . Es ist ihr , als sehe sic deren Ebenbild vor sich. Die
alsbald eingezogciien Erkundigungen ergaben , daß daS Mädchen
aus armer , aber respektabler Familie stammt . Es gelingt der
Dame eine Photographie zu erlangen , die sofort unter Dar¬
stellung der Sachlage an den in Hannover aniäßigen Svhn,
einen wohlhabenden Geschäftsmann gesandt wird , der von der
Aehnlichkeit des Bildes mit seiner verstorbenen F-ran nicht wc-

, Niger , überrascht ist als seine Mutter . Bald befindet auch er

sich in Berlin , und das Ende vom Liede war die Verlobung,
der soeben die Hochzeit gefolgt ist. (W . L .)

Beleidigt ein Dienstbote seine Herrschaft durch Schimps-
wortc oder Tbütlichkeiten oder begeht er eine andere Handlung,
welche der Herrschaft das Recht zn sofortiger Dienstentlassung
gibt , so kann die Herrschaft mit der sofortigen Dienstentlassung
die Aufforderung verknüpfen , daß sich der Dieustbvte nuS ihrer
Wobuung entferne . Leistet der entlassene Dienstbotc dieser
Auüordcrung keine Folge , so ist er - nach einem Erkenntnis!
des Reichsgerichts >>. Strafsenats , vom 3. November 1878 -
wegen Hausfriedensbruchs zn bestrafen . Selbst das Verweilen
des Dienstboten in der a » die Herrschastswohunilg anstoßenden
Treppen - resp . Hausflur , au welcher die Herrschaft mit anderen
Hausbewohnern zugleich ein Mitbenutzungsrecht hat , wird straf¬
bar , wenn die Aufforderung der Herrschaft zur Entfernung
auch darauf sich erstreckt.

Straßburg.  18 . Dez . Am Schlüsse der gest¬
rigen Abendtafel , an welcher die meisten Mitglieder
des Landesausschusses theilnahmen , hielt der Statt¬
halter Feldmarschall v . Manteusfel eine Ansprache.
Er hieß die Mitglieder des Landesausschusses , welche
seiner Einladung gefolgt , herzlich willkommen und
sagte : Es sei ferne von ihm , diejenigen richten zu
wollen , welche Elsaß -Lothringen den Rücken wenden,
ihre Kinder nicht auf dem Boden der Heimath er¬
ziehen und sich sernhalten von den Berathungen der
Kreistage , Bezirkstage und des Landesansschnsses.
lieber die Emigration habe die Geschichte ihr Urtheil
gesprochen . Frankreich habe davon keinen Nutzen
gehabt . Er hoffe , diejenigen werden bald wieder
gewonnen werden , die sich jetzt Elsaß - Lothringen
entziehen . Er bitte die Anwesenden , den Ausdruck
seiner warmen Anerkennung für ihren elsaß -lothringi¬
schen Patriotismus , den sic durch ihr Hiersein be-
thätigen , freundlich aufzunchmen . Er wolle nur noch
mit voller Offenheit über die persönliche Auffassung
seines Verhältnisses zu Elsaß - Lothringen sprechen.
Anläßlich des Todes seiner Gemahlin sei ihm aus
allen Theilen des Landes große Theilnahme erwiesen
worden , die ihm unendlich wohlgethan habe . In den
letzten Wochen habe er schwere innere Kämpfe be¬
standen . Die Sehnsucht , sich in seinem Alter znrück-
zuzichcn und das Grab seiner Gattin zn Pflegen , sei
immer mächtiger geworden . Aber im Beginne seiner
übernommenen Aufgabe vom Platze zu scheiden, ent¬
spräche weder seiner Vergangenheit , noch wäre es im
Geiste seiner entschlafenen Gattin . Er wolle mit
GotteS Hilfe Herr werden seiner Gefühle ; er wolle,
wie die Dogen Venedigs sich mit dem Meere ver¬
mählten , werben um Elsaß -Lothringen , seine volle
Selbständigkeit in Gesetzgebung und Verfassung er¬
streben . Elsaß -Lothringen sei nicht okkupirt und nicht
anneltirt , sondern nach dem aufgedrungenen Kriege
revindizirt . Elsaß -Lothringen , vor 1000 Jahren dem
deutschen Reich gewonnen , sei, als das deutsche Reich
von seiner Weltstellung herabgesunken , an Frankreich
verloren gegangen . Jetzt , wo das deutsche Reich
wiedercrstanden , sei es dem deutschen Reiche wieder
zugcsprochen worden . Er sehe darin ein glückliches
Omen für Deutschlands Zukunft . Daß die Wieder¬
vereinigung im Verfolge großer Feldschlachten ge¬
schehen, bringe der Gang der Weltgeschichte mit sich.
Seine alten deutschen Landesrechte habe Elsaß -Loth¬
ringen niemals verwirkt . Es sei nicht freiwillig zn
Frankreich getreten . Die Schwäche des Reiches habe
eS herbeigeführt . Gleichberechtigt mit allen anderen
Reichsländern habe es seinen Platz wieder einznneh-
men . Allen Staaten werde bei Machtveränderungen
nicht nur in materieller Beziehung , sondern in ihrem
Gefühlsleben Schweres auferlegt . Elsaß -Lothringen
befinde sich in einer solchen Uebcrgangsperiode . ,;Wir
wollen ehrlich und offen znsammenhalten , das Schwere
gegenseitig tragen helfen und durch weises Maßhälten
und richtige Erkenntlich der Verhältnisse die Neber-
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gangsperivde selbst abkürzcn . Ich rufe hell und laut:
Elsaß -Lothringen lebe hoch !" Der Toast wurde mit
wachsender lauter Zustimmung aufs Beifälligste aus¬
genommen . (St .-A .)

Oesterreich — Ungarn.
Wien , 20 . Dez . DaS Abgeordnetenhaus nahm

nach längerer Debatte das Wehrgesctz in der von
der Regierung vorgeschlagencn Fassung mit Zwei-
drittel - Majvrität an.

Bozen , 18 . Dez . Die vom Bildhauer Mül¬
ler für den König von Württemberg  angefertigte
Colossal - Statue Eberhard ' s im Bart  ist heute
aus den Marmorbrüchen im Vintschgau unter unge¬
heurem Menschenandrange glücklich ans dem Bahn¬
hofe in Bozen angelangt . 32 Pferde zogen die über
500 Centner schwere Last.

Frankreich.
Paris,  22 . Dez . Sümmtliche Minister waren

Sonntags bei Waddington versammelt , Unterzeichneten
dort ihre Demission und übersendeten dieselbe an
Grevy , der Freycinet  mit Bildung des neuen
Kabmets beauftragte.

Paris amüsirt sich einmal wieder auf eigene
Faust mit einer gewohnheitsmäßig bevorstehenden
Ministerkrisis . Dank einer ganzen Reihe von Zän¬
kereien , Klatschereien , hinterlistigen Jntriguen : c. ist
es der deutschfeindlichen Partei daselbst gelungen,
das deutschfeindliche Kabinet Waddington nun doch
zum Schwanken zu bringen . Wir wählen hier zum
besseren Berständniß statt der üblichen Parteinamen
den Ausdruck : deutschfeindlich . Thatsächlich dreht
sich die gesamte Politik ganz Frankreichs vornehmlich
um den Kampfplatz von zwei Richtungen , von denen
eine den Revanchekrieg mit Deutschland stillschweigend
an die Spitze ihres Programms gestellt , die andere
den Revanchekrieg auch wohl beabsichtigt , aber nur
nachdem Frankreichs Heercsvrganisanon erst mehr zu
Kräften gekommen sei.

In Frankreich eine hervorragende Rolle zu
spielen , ist gar so übel nicht , hat aber auch man¬
cherlei Aergerlichkeiten im Gefolge . So ist es die¬
ser Tage dem allbekannten Loon Gambetta schlimm
ergangen . Das Streben dieses Mannes richtet sich
auf das eine Ziel , demnächst die höchste Rangstufe
in der französischen Republik einzunehmen . Darauf¬
hin hatte nämlich im „ Figaro " ein Mitarbeiter in
einem Eingesandt Gambetta den freundschaftlichen
Rath ertheilt , sich schleunigst zu verheirathen , weil
er nur unter dieser Bedingung die hohe öffentliche
und gesellschaftliche Stellung , zu welcher er sich auf-
geschwungen , auch auf die Dauer behaupten könnte.
Das war gewiß schon indiscret genug . Jetzt ent¬
wickelt aber der „ Figaro " in einem zweiten Artikel,
daß Gambetta überhaupt unmöglich sei, eine passende
Frau zu finden , und in der Ausführung dieser These
scheut das Matt auch vor den bösartigsten persön¬
lichen Anspielungen nicht zurück.

England.
Die afghanische Angelegenheit nimmt die Öf¬

fentlichkeit fast gänzlich in Anspruch . Letztere ist zu
einem Punkte gelaugt , der fast mit Wahrscheinlichkeit
irgend eine Katastrophe voraussehen läßt . Die neue¬
sten Nachrichten über die Lage des General Roberts
lauten einigermaßen widersprechend . — Die Agita¬
tionen und Rohheiten in Irland dauern fort,  die
Grundbesitzer werden von den verzweifelten Pächtern
niedergeschossen , aus dem Hinterhalt überfallen , mit
einem Knittel niedergeschlagen und dergleichen mehr.
Die Zustände haben dort gerade keinen Anstrich von
Behaglichkeit.

Rußland.
Petersburg,  20 . Dez . Das „ Journal de

St . Petersbourg " meldet : Alle Mächte haben bei der
Pforte lebhafte Vorstellungen gemacht , damit die
Stipulationen des Berliner Vertrages hinsichtlich
Gusinjes und Plawas nicht länger ein todter Buch¬
stabe bleiben.

St . Petersburg,  20 . Dez . Offiziell aus
Cannes vom 18 . Dez . Nachts . Der allgemeine Ge¬
sundheitszustand der Kaiserin ist fortdauernd Besorg-
nißerregend . (Sch . M .)

Türkei.
Die während des Krieges aus Furcht geflüch¬

teten Einwohner kehren nun zurück und bitten um
ihr verlassenes eigenes Hab und Gut , das natürlich
unterdeß von den liebenswürdigen Nachbarn in Be¬
sitz genommen ist . Weil sie sich nicht zu legitimiren
vermögen , müssen diese armen Seelen an der Grenz¬
marke verhungern , verduften und erfrieren . — Mit

Griechenland hat sich die Türkei , Dank der schnecken-
haften Langsamkeit ihrer Dclegirten , noch nicht er¬
zürnt . Die abermals verschobene zehnte Sitzung der
griechisch - türkischen Dclegirten wird muthmaßlich noch
eine oder zwei weitere Sitzungen im Gefolge haben,
bevor der definitive Bruch constatirt wird . Dann
kann der Spektakel von Vorne beginnen!

Lande! L Derkehr.
Stuttgart , 22 . Dez. (Laudesproduktenbörse .)

Au heutiger Börse blieb der Verkehr wiederholt beschränkt,
was nameutlich auch daher rührt , das ; viele Mühlen durch den
heftigen Frost in dem Betrieb gestört sind . Nächsten Montag
ist keine Börse . Wir notiren per 100 Kilogr . : Weizen , russ.
ultl 27 , d !o. bayer . 26 — 27 , dto . amerik . 27 , Kernen

25 .50 , Dinkel 16 , Haber . <tl 15 .20 . Mehlprcisc Pro
100 Kilogr : Mehl Nro . 1 : 38 .50 - 39 .50 , dto . Nro . 2:
35 .50 — 36 .50 , dto . Nro . 3 : ^ 31 — 32 , dto . Nro . 4 : 26 .50
bis ^ 27 .50.

Der Ziegen käs.
(Fortsetzung statt Schluß .)

„Sehen Sie , Herr Kollege, " Hub Professor Leucht-
wurm an , „ welche Metamorphosen mögen die Bestand-
theile dieses Käscheus durchgemacht haben , ehe sie end¬
lich sich als Käse zusammen vereinigen konnten ."

„O ja/ , entgeguete Treibsand , „ wir würden eine
Welt von Dingen vor uns sehen , wenn wir die Be-
standtheile auf ihren Ursprung zurnckführen könnten ."

„Und wer weiß , wer diese Käscsubstanzen schon
einmal gegessen und verdaut haben mag, " fuhr Lencht-
wnrm fort.

„Und wer sie nach uns alle noch wieder weiter
verdauen und verarbeiten wird , denn Stoff bleibt ewig
Stoff , unoerminderbar in alle Ewigkeit , bis in seine
kleinsten Theile, " ergänzte Treibsand.

„Herr Kollege , das ist doch immerhin eine sehr
gewagte Hypothese, " meinte Leuchtwurm . „ Ich kann
Ihnen nicht ganz beistimmen , ich nehme immerhin an,
daß durch Zersplitterung , Verwesung , Verdunstung,
eine Abnahme des wandernden Stoffes sich zutragen
müsse , wenn auch in geringem Maße ."

„Ich behaupte vollständig das Gegentheil, " ent-
gegncte Treibsand , den der geringste Widerspruch in
naturphilosophischen Sachen stets gleich in Erregung
brachte . „ Ja , das vollständige Gegentheil , was ein¬
mal da ist , bleibt da , und mögen sich auch die For¬
men gestalten , wie sie wollen . So werden auch die
Bestandtheile dieses Küschens , das dort vor Ihnen
liegt , Herr Kollege , immer unvermindert bleiben , ob
ein Theil desselben als Blut in Eure Adern , und der
andere Theil als Phosphor in Euer Gehirn aufsteigt,
und der letzte Theil " — —

„Glauben Sie , ich bedürfe noch Phosphor in ' s
Gehirn ? " unterbrach ihn nun auch Professor Leucht¬
wurm , seinerseits erregt werdend , „ Sie scheinen mir
dieses Fluidum nöthiger zu haben als ich, ich verbitte
mir diese käshasten Anzüglichkeiten ."

„Das sind keine Anzüglichkeiten , das sind Wahr¬
heiten, " segle nun Treibsand erhitzt , „ und daß Sie
diese nicht anerkennen , zeugt von der Nothwendigkeit
des Käseessens Ihrerseits ."

„Herr , Sie unterstehen sich," rief nun Leuchtwurm
stirnrunzelnd , indem er drohend nach seinem Regen¬
schirm griff.

„Ja , ja , hier der Beweis, " schrie Treibsand und
warf seinem Kollegen den Käse , der durch den Dis¬
put noch nicht angeschnitten worden war , an den Kopf.

Leuchtwurm ergriff nun auch seinerseits den Käs,
und nun bombardirten sich die beiden Gelehrten den
Gegenstand ihres anregenden naturphilosophischen Ge¬
spräches einander gegen die Schädel.

„Soll ich noch einige Käse bringen ? " rief der
Wirth , der nichts anders glaubte , als daß die beiden
Herren sich ihre alten burschikosen Streiche noch ein¬
mal gegenseitig in Erinnerung bringen wollten.

Doch die beiden sahen und hörten nicht mehr;
als Käse , Tellern , und Salz - und Senftopf endlich
endgültig auf einander verschossen waren , gingen sie
mit den Regenschirmen auf einander los . Das Hand¬
gemenge endigte auch nicht eher , bis der Wirth den
Einen , und Hippacha den andern am Arme ergriff,
und die beiden Weisheitsmänner aus einander hielten.

Im schrecklichsten Zorne gegen einander , verlie¬
ßen sie das Biergärtchen , und jeder verfolgte seinen
eigenen Weg nach Hause . Leuchtwurm gestikulirte auf
dem Heimwege so heftig , als wolle er jeden Augenblick
den Stein der Weisen vom Wege aufraffen und ihn
seinem , einen andern Seitenpfad wandelnden Kollegen,
an den Kopf werfen.

„Werther Freund, * sagte des andern Morgens

Professor Leuchtwurm zu seinem Buchhändler , ich schreib«
eben eine inhaltreiche Broschüre über die begrenzte
Zukunft eines Ziegenkäses , wollen Sie die Güte ha-
ben , diese in Verlag zu nehmen ? "

Der Buchhändler , der seinen promptesten Kun¬
den nicht gerne mit diesem Ansinnen abweisen mochte)
zuckte die Achseln . „ Hm , hm , Herr Professor , recht
gerne, " sagte er , „ aber Sie wissen , Herr Professor,
ein Ziegcnkäs ist sehr einfacher Natur , und eine Bro¬
schüre darüber , hm , ja ." . . .

„Nicht so einfacher Natur , wie sie glauben, " fiel
ihm Professor Leuchtwurm in die Rede , „die Welt
wird sogar über meine Untersuchungen und Folgerungen¬
staunen , aber ich weiß , was Sie sagen wollen , was
überhaupt die Buchhändler immer sagen , wenn es sich:
um philosophische Werke handelt , doch sind Sie da¬
rüber beruhigt , wenn Sie nicht ans die Kosten kom¬
men , so decke ich den Ausfall . "

Der Verlag wurde angcnonrmen.
Kaum war Professor Leuchtwurm fort , als Dok¬

tor Treibsand eintrat.
„Ah,  guten Morgen , Herr Zeilenberg, " sagte

er zum Buchhändler , „ wollen Sie freundlichst eine
Broschüre von mir in Verlag nehmen ? "

„Gewiß , Herr Doktor, " war die Antwort . Ich:
rechne mir es zu einer besonderen Ehre an ; worüber"
handelt die Broschüre , wenn ich frsgen darf?  Gewiß:
über die Spektralanalyse des ueusntdeckten Planeten)
wovon Sie mir neulich schon Einiges mittheilten ? "

„Nicht doch, Herr Zeilenberg, " sagte Treibsand
gedehnt , „ die Broschüre handelt über die unbegrenz  tie
Zukunft eines Ziegenkäses ."

„O , ich bedmire , Herr Doktor , ich habe heute
Morgen schon einen Ziegenkäs in- Verlag genommen )" '
sagte Zeilenberg , erstaunt darüber ' , daß der Ziegen-
käs bei den gelehrten Herren plötzlich so in Credit:
gekommen war.

„Gut,  so nehmen Sie nwrne Abhandlung a -uch
in Verlag, " sagte Treibsand , „ich decke den euer . Ee»
Ausfall . Da wird Ihnen meÄ Kollege Len ., ml
wohl sein Gesudel aufgebuudeu , haben , wah . E -
heiten können das mir sein , was der verehrte
schreibt , ohne Halt ; doch meise Beweise werdsn - . .
und der Welt den Kopf zurechtsetzen . Ich verbitte
mir hiemit aber streng , in meiwer Broschüre das Mach¬
werk des Herrn Kollegen Leuchtwurm anzukürrdigen,
noch mir diese Spreu ins Haus zu senden ." Damit
ging er.

(Schluß folgt .)

Weihnachten.
Aus dem fernen Morgenlaiide

Und aus längst entschwundenen Zeitr»
Tönet eine frohe Kunde
Hin durch alle Ewigkeiten:

„Ehre sei Gott in der Höhe!
Friede wohne auf der Erden
Und des Vaters Wohlgefallen
Soll ein Trost der Menschheit werden.

Ja , den großen Geist der Welten,
Laßt inbrünstig uns verehre » !
Der uns Leib und Geist gesegnet,
Wer mag seinen Ruhm nicht mehren?

Der das Licht der Weihnachtssomie
Seinen Menschenkindern sendet,
Der mit jedem neuen Tage
Kraft und Leben neu uns spendet.

Laßt in heil 'ger Festesweihe
Friedensworte nur ertönen,
Die da Herz mit Herz verbinden,
Die das Leben uns verschönen.

Dann ruht Gottes Wohlgefallen
Auf den Großen , auf den Kleinen;
Dann wird in des Armen Hütte
Hell die Weihnachtsfrmde scheinen.

Ja , des Vaters Wohlgefallen
Lohnt den warmen edlen Herzen,
Die dem Beispiel Christi folgend,
Lindern ihrer Brüder Schmerzen.

Freudenfest , du hcil 'ge Weihnacht,
Lehr uns reichlich Freuden streuen ;!
Dann nur werden wir uns Deiner
Voll und ganz von Herzen freuen.

W . Salzmann.

Charade.
(Zweisilbig .)

Zum Raub bereit schwebt hoch in Lüsten
Die erste Silbe  stark und wild.
Die zweit«  ist der stillen Ruhe Bild,
Doch wohnt sic auch in Tiefen , dunklen Grüften.
Das Ganze  nennt die freudenvolle Zeit
Für Alt und Jung , doch aus verschleimen Gründen;
Die Elfteren denken an die Ewigkeit,
Die Anderen nur an Das , was sie aus Erden finden.



Enzthal.

LikztnIWs-DkrkMf.
Aus der Gantmasse der
Jg . Franz Carl Kusterer , Müllers
rmd Lammwirths in Gumpelscheuer,

kommt die vorhandene Liegenschaft zu
Folge amtsgerichtlichen Auftrags am

Donnerstag den 15 . Januar 1880,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem NathhauS in Rohndach im er¬
sten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:
Nr . 14.

8 s 58 m Ein 3stockigtes Wohnhaus
mit eingerichteter
Mahlmühle u. ding¬
licher Schildwirth-
schafts - Gerechtigkeit,
das Gasthaus zum

Lamm in Gumpelscheuer,
mit Ziegeldach , Stockmauer
und gewölbtem Keller neben
der Straße und sich selbst,

B .-V .-A. 10120
gemeindcr . Anschlag 8000

Dazu gehört
8 » 82 in Mühlgraben.

Nr . 14a.
8 a 05 in Eine 2stockigte Scheuer mit

Wagenschops , Bretterdach
und Stockmauer daselbst
neben sich selbst und dem
S >- ' mcrsfelder Weg.

B .-V .-A. 3000 ^
' . Anschlag 2000 „

Nr.
8 o "0 Em bis unter das Dach

oon Stein erbautes Wasch¬
haus mit Ziegeldach beim
Haus neben dem Kalten¬
bach und dem Haus,

B .-V .-A. 360 ^
gemeinder . Anschlag 200 „

Nr . 13.
Ein unter diesem Gebäude befindlicher

Keller nebst 57 in Hofraum,
B .-V .-A. 440 -,/L

gemeinder . Anschlag 100 „
Gärten:

Parc . 362.
8 » 72 in Gemüsegarten im Spielberg

und Gumpelscheuer neben
Jakob Friedrich Kusterer
und sich selbst,

Anschlag 50
Parc . 369.

94 in Gras - u . Baumgarten im Spiel¬
berg und Gumpelscheuer ne¬
ben Jakob Fr . Kusterer u.
sich selbst,

Anschlag 20
Parc . 371.

59 m Gemüsegarten beim Haus neben
dem Kaltenbach und der
Straße,

Anschlag 20
Parc . 401.

88 in Gemüsegarten im langen Hardt
neben dem Schulhaus und
der Schulgemeinde,

Anschlag 10 ^
Aecker:

Parc . 243.
80 s 06 in Acker,

1 „ 97 „ O ede u. Steinriegel,
88 a 03 in im Buchschollen neben dem

Säggraben u. dem Staats¬
wald Buchschollen,

Anschlag 1000
Parc . 361.

». 18 a 25 m Acker,
k . ck. 4 „ 34 „ Steinriegel,

22 a 59 m im Spielberg , Gum-
Pelscheuer neben dem Staats-

,,,

Amtliche und Privat -Bekauutmachungen.
Wald Spielberg u . Jakob
Friedrich Kusterer,

Anschlag 200
Parc , 363.

12 a 12 in Acker,
1 „ 64 „ Steinriegel,

Alten st aig Dorf,
Oberamts Nagold.

Jagd - Verpachtung.
Am Samstag den 27.

Gemeinde zustehende

auf 3 Jahre
verpachtet.

Den 17 . Dezember 1879.
A. A. :

Schultheiß Mast.

13 a 76 IN im Spielberg , Gumpel¬
scheuer neben dem Staat
und sich selbst,

Anschlag 200
Parc . 398.

50 a, 64 in Acker,
2 „ 50 „ Oede.

53 a 14 in im langen Hardt neben
Friedrich Grommcl u. dem
langen Hardt,

Anschlag 1000 ^
Wiesen:

Parc . 368 a— o.
1 da 29 a 03 in Wiese,

3 „ 89 „ Oede u . Steinriegel,
78 „ Graben,

Sulz,
Oberamts Nagold.

Jagd - Verpachtung.
Am Mittwoch den

hiesige^ Ja ^d âuf

Haus im öffentlichen Aufstreich verpach¬
tet . Der Wildstand kann täglich ein¬
gesehen werden.

Den 13 . Dezember 1879.
Gemeinderath.

1 lm 33 a 70 NI Ml Spielberg , Gum-
pelscheuer neben dem Kal¬
tenbach und dem Herrschafts¬
wald Spielberg,

Anschlag 3000 ^
Parc . 370.

1 a 29 in Wiese daselbst neben Jakob
Friede . Kusterer u . sich selbst,

Anschlag 20
Parc . 373.

5 a 62 in Wiese im Spielberg , Gum¬
pelscheuer , neben der Straße
und dem Poppelbach,

Anschlag 50
Parc . 348.

92 a 23 in Wiese,
2 „ 42 „ Steinriegel,
1 „ 77 „ Graben,

Nagold.

Landwirlhschaslkicker
Bezirks-Verein.

Am Samstag dcu 2 ? . ds . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr,

Zusammenkunft des Ausschusses des
landwirthschaftlichen Vereins im Gast¬
hof zum Waldhorn in Ebhausen,
wozu auch die Mitglieder des Vereins
und andere Freunde der Landwirthschaft
eingeladen sind.

Den 20 . Dezember 1879.
Güntner,  Vorstand.

96 a 42 IN allda neben dem alten
Poppelthalweg und dem
Poppelbach,

Anschlag 2500
Zu diesem Verkauf werden Lieb¬

haber mit dem Anfügen eingeladen , daß
auswärtige — der Verkaufs -Commis¬
sion nicht persönlich bekannte — Kauf¬
lustige und deren Bürgen gemeinderäthl.
Vermögens -Zeugnisse neuesten Datums
mitzubringen haben.

Den 22 . Dezember 1879.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

D e n g l e r.

Bitte
um Beiträge für die verunglückten Berg¬
knappen von Wilhelmsglück bei Schwäb.

Hall.
Mit Beziehung auf den Hilferuf im

Staatsanzeiger vom 21 . Dezbr . d. I.
erbietet sich der Unterzeichnete zur An¬
nahme von Beiträgen.

Altenstaig , den 22 . Dezbr . 1879.
Kamcralverwalter Oberer.Altenstaig Stadt.

Jagd -Verpachtung.
Das der Stadt-

LWMz » gemeinde auf
MW » WU Markungen Sim -Ws »Ws»
mersfeld , Fünfbronn , Garrweiler und
hier zustehende Jagdrecht wird am

Dienstag den 30 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

auf 3 oder mehrere Jahre in Pacht ge¬
geben . Liebhaber sind eingeladen.

Den 20 . Dezember 1879.
Gemeinderath.

Museum UagoLd.
Weihnachtsabend.
Derselbe findet in herkömmlicher Weise

(ek. Circulair ) am
Freitag den 26 . Dezember d. I -,

Abends 7 Uhr,
im Hirschsaal statt.

Nichtmitgliedcr können statutengemäß
eingeführt werden.

Nagold.  23 . Dez . 1879.
Der Ausschuß.

Auch auf diesem Weg wird darauf
aufmerksam gemacht , daß das Kirchen¬
opfer am Christfest zur Bestreitung der
Kosten für die Kirchenheizung bestimmt
ist und bei der großen anhaltenden
Kälte reichlich aussaüen sollte . Beson¬
dere Beiträge hiezu nehmen auch die
Geistlichen und Kirchenältesten im Em¬
pfang.
Nagold.  Pfarrgemeinderath.

Schwarzwald-
Wenenzucht-Aerein.

Versammlung am 26 . Dez.
(Stephansfeiertag ),

Mittags 1 Uhr,
bei Gutekunst  z . Pflug in Nagold.

Ettinannsweiler.
19 Raummeter dürres buchenes

Scheiterholz,
meist Wagnerholz , sowie auch einen
2spännigen

Fuhrschlitte»,
mit Eisen beschlagen , fast noch neu,
verkauft

Grünbaumwirth Fa ist.

MH tz 1 t il ä 8 8 tz ii
VMsow . sonst . Klasrrrl . heile unter
8 » Garantie für immer bei jedem Alter.

Erfrorene Glieder jeder Art
in 2 Tagen . Kosten gering . Armen
gratis . Näheres , Prospect u . Zeugnisse:

6 . Sauer , 8x «;iatist, dkertksim ». U.

Nagold.

Danksagung.
Unserem lieben Vater Johann

HMgLHammann wurden während
seiner Krankheit so manchfachc

A Beweise der Liebe und Theil-
^ nähme gegeben , daß wir hiefür

sowohl , als auch für die zahlreiche Lei¬
chenbegleitung und den erhebenden Ge¬
sang des verehrl . Kirchengesangvereins
unfern innigsten Dank öffentlich aus-
zusprcchen für Pflicht halten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Catyarine Hammann,

die beiden Töchter:
Wilhelmine Koslovsky,
Karoline Maurer,

und der Tochtermann:
Andr . Maurer.

Warth.

Wald-Berkaus.
Der Unterzeichnete verkauft am

Dienstag den 30 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Warth seinen ca.
6 Morgen großen , auf Ebershardter
Markung gelegenen , gut bestockten roth-
tannenen Wald auf der Haide.

Liebhaber sind eiugeladen.
_Sch wemmlc.

Haiterbach.

^ 300 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen

ur gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat

Traubenwirth Maier.

erlisuf von
8tsÄÜ- L ?rümitziil«8«il

Ketertigtes kankbaus soveptirt soliüs
unü tüchtige Agenten für lien Verkauf
aller gesetrlieh erlaubten Staats - L
Prämienlose gegen comptant oller auf
liäonatssbrsklungen.

vie Verkauksprovision ist loknenil
unä festes Lebalt wirll nach einer ein-
monatlioben Ibätigkeit bestimmt. Of¬
ferten an llas ksnkbaus

KriilllVüIl ! L Oie.
in 681 » .

Nagold.

Feilen, Raspeln
werden gut und zu den billigsten Prei¬
sen ausgehauen von

C. Heller , Feilenhauer
beim alten Kirchenplatz.

Eine Partie halbrunde Gußstahl-
Feilen , von 12 — 14" lang , hat billig
zu verkaufen _ der Obige.

Nagold.
Ueber die Christfeiertage schenkt gutes

Doppelbier
aus M . Gack z. Rose.

Am Sylvester -Abend

elsrrvv*

wozu freundlichst einladet
_ der  Obige.

Nagold.
Ueber die Christfeiertage feinstes

Almer Aier
bei David Graf,  junior.



Nagold.

G l.ieilei'Ici'siir.
Christbamnseier samt Verlosung von Haushaltungsge¬

genständen
Samstag (Johannisfeiertag ) den SV. Dexrmbev,

Abends V Uhr , im Santi er'scheu Saale.
Die Herren Ehrenmitglieder werden mit ihrer Familie hiezu freundlichst

eingeladen . Entree für Nichtehrenmitglieder 1 -M.

SilberncANedaillc . Kunden hat die Ulm ajD . 1871.

Alachs -, Kauf - L Htbwergspin-
^ nerei und mechanische Leinen-

Weberei

Schrctzhcim ^
Ehrendiploni . ökt IllM München 1875.

seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit be¬
dient : dieser große Erfolg ermuntert unS , wiederholt um Uebcrlassung
von Flachs , Hanf und Merg zu ersuchen. - HUI

Unter Garantie für egalste , zäheste Garne , dauerhafteste Ge¬
webe und frachtfreier Ablieferung innerhalb 2 - 4 Wochen dürfte
daher Jedermann n « V diese größte Lohnspinn - und Weberei
und die Vermittlung der nachfolgenden Herrn Agenten benützen:

Ach. Müller . Uagald.
C . Henßlcr , Altenstaig . Jak . Brost , Jselshansen.
Carl Wolf , Hcrrenberg . I . Bihlcr , Walddorf.
Th . Rall , Sulz . Jak . Walz , Wildberg.
Wagner Ernst , Gültlingen . D . G . Keck, Haitcrbach.
Carl Müller , Mötzingen . PH. Bauer , Unterschwandorf.

ziinch der kaiserl . Verordnung vom 4 . Januar 1875 ist der Verkauf des ächten Bern¬
hardiner Magenbitter Jedermann gestattet.

Urümirt 6  I ' ?i IllU i >tl 1116  U JVion 1873 .

Alpen Kräutsr -Wagenbilter
(Bernhard 's B ^ n̂kräuter -Liquenr .) ^

Dieser hochfeine , nach

1

N -

einem alten Klosterrezept
inbrizirte Kränker-
Magenbitter wurde
von den bekannten Autori¬
täten den Herren Universi-
lätsprofessoren vr L . A.
Büchner , 1>r . Kayser , De.
Wittstein , sowie von vielen
berühmten Aerzten wie 1>r.
Jvh . B . Kranz , l) r . Schöner
in München re. als das
beste Hausmittel und

Wirksamste Ltomachicnm bezeichnet. — Seine vorzüglichenWirkungen
bei Magenbeschwerden aller Art , Magenkatarrh , Verdauungs-
schwächc, die gewöhnlich in Folge schlechter Zähne bei mangelhaftem zer¬
kauen der Speise » entsteht , Blähungen , Hämorrhorden , Eckel vor
Fleischspeisen , Krämpfen , Hantansschlägen , « eber- nnd vrte-
rcnleiden , Affectionen des Herzens , Bleichsucht , weißer Fluß,
Wnrmlciden , Wechselsteber w. ic., sind durch eine große Anzahl Dcmk-
und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer Reihe von
Jahre :, glänzend bestätigt . Dieser Magenbitter wird pur , oder 1 Eßlöffel ^
voll als Zusag zu Wasser , Wein ,c. getrunken , gibt mit Sodawasser ^

8

2 2 Z

oder Zuckcrwasser eine äußerst gesunde Bitterlimonade , die
Katarrh -Berschleimnng und Katzenjammer sofort beseitigt , >st
in allen Formen ein die Gesundheit förderndes , blutreinigendes

A Getränke , das bis in s höchste Alter gesund erhält.
... Verkant außer den bekannten Flacons s 2 Mark und 1 M . 5 iptg.
A Große Flaschen ca. 780 Gramm Inhalt 4 Mark.

Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei 9 Flaschen freie
2 - Verpackung und -1 Flasche gratis . Versandt -per Nachnahme durch die Nie-
— dcrlagen : Ün - <.' i'os - Versalidt durch die Fabriken - von

K ^ WMud Ottmar Bernhard
H ^ k. Hosdcstillatenr
^ München — Zürich Kufstein (Tirol ).
Atteste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei . Nur ächt zu beziehen

L). Haust. Conditor in Kagolcl. Lottensturg : Louis Wk.
tirrrensterg : Illlu». trstönle, Eond . ^ orst : «?. D. Hrostmaun.
Eüstiage» : K. 8imon Eie . 8ulz : E - <̂ . Lurkistnrüt.

durch

Leöensverstcherungsöank für Deutschland in Hotha.
Eegrünäet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Mtobrr 1879.
Versichert 54160 Personen mit . . 360,750,000 Mk.
Bankfonds.
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1829 . . . .
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . .
Dividende im Jahre 1879 . . , .

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten
nommen und vermittelt.

C. W . Wurst, Veriv.-Aktuar in Nagold.

88 ,000,000
118,000,000 ^

37,3 Prozent
39

Agenten entgegenge-

Spielwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Castagnctten , Him-
melsstimmen , Harfenspiel ic.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenständer , Schwei¬
zerhäuschen , Photographiealbums,
Schreibzeugs , Handschuhkasten,
Briefbeschwerer , Blnmenvaseii , Ci-
garren -Etuis,Tabaksdosen , Arbeits¬
tische, Flaschen , Biergläser , Porte¬
monnaies , Stühle rc. , alles mit
Musik . Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Heller , Kern.
DA "" Nur direkter Bezug ga-

rantirt Acchtheit ; fremdes  Fabri¬
kat ist jedes Werk , das nicht mei¬
nen Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause.

'ainv .fi sguo^ uofiiiZp .rA
-afinM -iinnsiolMZA .rill Zim
-v-isfi szv llM Kig .mgiusaaxg maa
uZpwcupiäA uoq niolnvU usg .iJzun
UMUM0! ZAiv-iZ OOO'OL uaa Z6v.r;

W -ZK Mt 3PWFJ nstluachl zzq OQf

Waschausring-
maschmen

billigst bei
dottlol ) Xnvtlol.

'Vpaell Voi'sollritt ckos Ilniversttüts-
(Irofiffors Nr. Larlest, Königliclier

Geheimer Kofrall, in Lun», gotsrtigto:
LtollwerelL ' seliö

Brusl - Loiidoiis,
seit >0 Justrcn stewästrt, nolimoii rrn-
tor allou illuickiellon Hansrnittoln clon
Sl'StON kkMA 6Ü1.
Coweii Husten nnck Heiserkeit!

Sibt e8 nielit « IZesseres.

Vorrätlli » ä 50  Illst . in versiLAol- 1
ton Laguston in ckon moiston An¬
ton Oolonialrvaron - Cesolläkton nnä l
Oonäitoreien , sorvieTpotiiollvn änroll I
Oepotseiiiläer llsnntlioll.

Neujahrswüuschc
(Karten)

zu haben bei
G . W . Zaiser.

I v>" n Wasserdichtmachen von Schuhen
Stiefeln ist in Gläsern zu 60 -

voa Srhauwecker in Reutlingen ! zu haben bei G. W.  Zaiser . i

Franzbranntwein
mit Salz

Vvn August Kallstardt in Ulm.
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen,

Kopf - , Ohren - und Zahnschmerzen,
Verrenkungen w. rc. Zn haben ä
50 L per Fläschchen nebst Gebrauchs¬
anweisung bei'

Friede . Stockingcr in Nagold.

Patentschlitlschnhe,
Eissporen,
Wintcrschnhe,
HandschuheL
Filzholzstiesel
sind frisch angekommcn bei

_Gottlob Knvdcl.
Ist agol  d.

Schraubstollen
von gutem Stahl und gutem Gewinde,
zum Sclbstscharfmachen der Hufeisen
empfiehlt

Robert Theurer,  Schmied.
Acchte englische

Häckselmesser
in allen Fayoncn , sowie 3- und 4zinkige
Stahlgabeln liefert der Obige.

Nagold.

Milmcdiiien.
Für Familien,

Nähterinnen u. Ge¬
werbetreibende em¬
pfehle ich bei jetzt
eintrctender Ver-
branchSzeit Nähma¬
schinen in verschie-
Veiien Systemen,

besonders mache ich aus die 'beliebten
Singcrmaschinen mit oder ohne Pliso-
Apparat , soivie mit dem neuesten Selbst¬
spuler versehen , zu Hand - und Fußbe-
tricb unter Garantie aufmerksam.

1> . 8l06lrl !tK6L.
Bei Obigem Nähmaschinen - Nadeln

und Faden . _
Meine jo beliebt gewordene , nicht

durchsichtig, aber wirklich gehaltvolle
Uelierall als vorzüglich anerkannte

Ummsal-GIi>cem-Äse
empfehle für Jedermann als mildeste,
billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück 20
und 30 L . Unentbehrlich zum Waschen
für Kinder . Fabrik von H . P . Äey-
schlag, Augsburg.

Alleinige Niederlage bei
E. M. Zaisrr, Uagold.

Dinkel
Haber
Gerste
Erbsen
Linsen

Frucht -Preis e.
Calw , den 20. Dezember 1879.

i, aller . . . 12 50 12 44 12 40
> alter . . . 8 80 8 60 8 50

alter . . . 6 70 6 53 6 40

übingcu , den 19 . Dezember 1879.
8 94 8 69 8 44
6 74 6 63 6 52

9 II
12 50
12 50

Gestorben:
Den 22 . Dez . : Anna Maria Brau  n,

Tochter des Friedrich Wvhileber , Schä¬
fer , 11 Jahr 11 Monat 21 Tag alt.
Den 22 . Dez . : Anna Friederike , Töch¬
terlein des Joh . Gg . Wagner,  Tuch¬
machers , 4 Monat 26 Tag alt . "

V . raniwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nizolv — Druck u--,d Verlag der G . Wl Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagold.
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